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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 02.09.1971

Norm

ABGB §233 B

Rechtssatz

Auch der eheliche Vater hat die vermögensrechtlichen Ansprüche seines Kindes zu verwalten (§ 149 ABGB). Seine

Verfügungen über solche Ansprüche unterliegen demnach den gleichen Schranken wie die des Vormundes oder

Kurators. Das Aufgeben von Rechten des Kindes im Vergleichswege ist als ein Geschäft von größerer Wichtigkeit

anzusehen und bedarf der p9egschaftsbehördlichen Genehmigung. Ein Vergleich ist bis dahin ein hinkendes Geschäft,

so daß sich der Vergleichspartner darauf nicht mit Erfolg stützen kann.
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